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LIEBE LESER
dem Schlagwort von der «kommunikativen Globalgesellschaft» liegt eine
unübersehbare Realität zugrunde: Seit dem zweiten Weltkrieg hat sich der gründlichste und
schnellste Wandel vollzogen, den die Menschheit in ihrem Kommunikationswesen
je erlebt hat. Zweifellos wird dieses Kommunikationsnetz in Zukunft noch dichter,
leistungsfähiger und bedeutungsvoller werden. Den unbestritten grössten Anteil an
dieser Entwicklung haben die audiovisuellen Mittel. Experten prophezeien: Zeitung
und Buch werden noch vor Ablauf dieses Jahrhunderts ihre bisher führende Rolle
als Informationsträger, als Kulturlieferanten, als erste Mittel jeglicher Aus-, Weiterund

Fortbildung abgeben - oder zumindest im Medienverbund mit den AV-Syste-
men teilen. Die geschriebene Kultur werde auf die Dauer nur noch für die Gruppe
des Intellektuellen reserviert sein, während die Menge der Bevölkerung sich
hauptsächlich der audio-visuellen Kultur zuwenden werde.
Die heutige Krise des Glaubens ist wesentlich mitbeeinflusst durch die veränderten
Kommunikationsmöglichkeiten und -angebote. Wenn die Kirchen, die von ihrem
Auftrag her verpflichtet sind, sich an alle Menschen zu richten, dieser Welt ihre
Botschaft verkünden und sich in die Meinungsbildung einschalten wollen, dann müssen

sie sich der Sprache dieser Welt bedienen, die heute wesentlich den modernen
Mitteln der Kommunikation angepasst ist. Eine wirksame kirchliche Verkündigung
und Bildungsarbeit ist auf die Instrumente der sozialen Kommunikation angewiesen.
Die kirchlichen Kommunikatoren, Theologen und Laien, müssen daher die durch die
Audiovision geprägten Kommunikations- und Rezipientenstrukturen kennen, über
geeignete Informationskanäle verfügen sowie deren Eigengesetzlichkeiten kennen,
um die Adressaten der kirchlichen Botschaft tatsächlich in ihrer Welt ansprechen zu
können. Lernen die Kirchen nicht, über die Medien im Gespräch der Gesellschaft
vertreten zu sein, so verlieren sie ihren Platz in der öffentlichen Meinungsbildung.
Diese Überlegungen stellte, unter anderen, die Arbeitsgruppe 6 der Pastoralpla-
nungskommission der Schweizer Bischofskonferenz ihrer bereinigten Vorlage
«Technik und Verkündigung» voran. Sie zeugen von einem Bewusstwerdungspro-
zess innerhalb der Kirchen und von ihrer Bereitschaft, sich der neuen Kommunikationsformen

der Gesellschaft anzupassen und zu bedienen. Vor diesem Hintergrund
ist es denn auch bedeutsam und erfreulich, wenn sich die Kirchen als gesellschaftlich

wichtige Institutionen zu einer gemeinsamen Stellungnahme zum Entwurf eines
neuen Verfassungsartikels über Radio und Fernsehen zusammengefunden haben.
Damit anerkennen die Kirchen ihre Mitverantwortung in diesem Bereich. - Ein Beitrag

in dieser Nummer orientiert Sie über diese gemeinsame Stellungnahme.

Mit freundlichen Grüssen


	...

